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ZSbeim Nachbarn

Ziviischutz
in
Liechtenstein

An der «ligha», der 2. Liechtensteinischen

Industrie-, Handels- und
Gewerbe-Ausstellung vom 22. Juni bis
1. Juli in Schaan, war erstmals auch
eine Zivilschutzschau zu sehen, die
vom «Amt für Zivilschutz und
Landesversorgung» der fürstlichen Regierung

gestaltet wurde. Die Ausstellung
führte ganz allgemein in den
Zivilschutz ein und betonte auch die
Bedeutung des Schutzraumbaues. Zu¬

sammen mit dem Feuerwehrverband,
der Vereinigung der Samaritervereine,

der Bergrettung und dem
Lawinendienst sowie mit dem Rettungsdienst

des Liechtensteinischen Roten
Kreuzes ist man im Fürstentum
bemüht, dem Beispiel des Schweizer
Zivilschutzes nachzuleben und eine
entsprechende zweckmässige Organisation

aufzubauen. Gegenwärtig ist
auch ein unterirdisches Notspital im

\mt für Zivilschutz und Landesversc
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Bau, das eidgenössischen Anweisungen

entspricht. Am Stand geben Fachleute

den interessierten Besuchern
Auskunft und weitere Unterlagen ab.
Die Zivilschutzschau erfreute sich
anlässlich der feierlichen Eröffnung der
Ausstellung auch des Besuches des
Fürstenpaares und der Vertreter der
Landesregierung. Das Liechtensteinische

Amt für Zivilschutz unterhält
auch rege Beziehungen mit der
Schweiz und dem Schweizer
Zivilschutzverband, -ha-
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Der anschaulich gestaltete Stand desAmtes für Zivilschutz und Landesversorgung.

Gina, Fürstin von Liechtenstein,
Präsidentin des Liechtensteinischen
Roten Kreuzes, hat sich am
Zivilschutz-Informationsstand mit
Prospekten eingedeckt.

Rollenoffset
ist sehr leistungsfähig. Verlangen Sie Druckmuster.
Unsere Fachleute beraten Sie gerne.

\fogt-Schild AG
Druck und Verlag
Dornacherstrasse 35
4501 Solothurn 1

Telefon 065 21 41 31
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Geilinger, Ihr Partner für Schutzraumabschlüsse
und Schutzraumbelüftungsanlagen
Alle Produkte entsprechen den heute gültigen Vorschriften eingäbe bis zur Schutzraumabnahme bieten Gewähr für
des Bundesamtes für Zivilschutz (BZS) über Schutzbauten. Funktion und Sicherheit der Anlage.

Unsere umfassenden Dienstleistungen von der Bau- Lieferungen für Schutzräume sind Vertrauenssache.

GEILINGER Ingenieur- und
Metallbau-Unternehmung

Geilinger AG
8353 Elgg, PF175
Tel. 052 47 34 21, Telex 76528

Basel, Bern, Bülach,
Elgg, Menziken, St. Gallen,
Winterthur, Yvonand
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